
Klasse für Geisteswissenschaften 

Professor Dr. Matthias Becher 
Geboren 1959 in Meßkirch 
Professor für Mittelalterliche Geschichte 
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
 

 
 

 

Wissenschaftlicher Werdegang 

1980-1986  Studium der Fächer Geschichte und Politische Wissenschaften an der 
Universität Konstanz 

1990  Promotion an der Universität Konstanz 

1989-1995 wissenschaftlicher Assistent an der Universität Paderborn 

1995  Habilitation im Fach Mittelalterliche Geschichte an der Universität 
Paderborn 

1995 Lehrstuhlvertretung an der Universität Regensburg 

1995-1998 wissenschaftlicher Oberassistent an der Universität Paderborn 

1996-1997 Lehrstuhlvertretung an der Eberhard Karls-Universität Tübingen 

seit 1998 ordentlicher Professor für Mittlere und Neuere Geschichte an der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

  



Klasse für Geisteswissenschaften 

Professor Dr. Erhart Graefe 
Geboren 1943 in Frankfurt am Main 
Professor für Ägyptologie und Koptologie, Westfälische 
Wilhelms-Universität Münster 

 

 

 

Wissenschaftlicher Werdegang 

1964-1969 Studium der Ägyptologie mit den Nebenfächern Klassische 
Archäologie und Ur- und Frühgeschichte an der Universität zu 
Köln und der Rheinischen Friedrich Wilhelms-Universität Bonn. 

1969 Promotion an der Universität zu Köln bei Ph. Derchain mit der 
Arbeit „Untersuchungen zur Wortfamilie bjA-“ [„Opus eximium“], 
Privatdruck 1971 

1970-1975 Wissenschaftliche Hilfskraft am Seminar für Ägyptologie, 
Universität zu Köln 

1975-1981 Wissenschaftlicher Assistent am Orientalischen Seminar der 
Albert Ludwigs-Universität Freiburg (bei B. Kienast, Altorienta-
lische Philologie) 

1979 Habilitation an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg mit der 
Arbeit „Untersuchungen zur Verwaltung und Geschichte der Insti-
tution der Gottesgemahlin des Amun vom Beginn des Neuen 
Reiches bis zur Spätzeit“ (zwei Bände), gedruckt als Ägyptologische 
Abhandlungen 37, Wiesbaden 1981 

1981-1985 Professor auf Zeit für Ägyptologie, Albert Ludwigs-Universität 
Freiburg 

1986-2009 Professor für Ägyptologie sowie Direktor des Instituts für Ägyp-
tologie und Koptologie, Westfälische Wilhelms-Universität Münster  



Klasse für Geisteswissenschaften 

Professorin Dr. Birgit Sandkaulen 
Geboren 1959 in Koblenz 
Professorin für Philosophie, Ruhr-Universität Bochum 
 

 

 

 

Wissenschaftlicher Werdegang 

1979-1985  Studium der Philosophie und Germanistik in Tübingen und Poitiers 

1989 Promotion in Philosophie, Eberhard Karls-Universität Tübingen 

1998 Professurvertretung als Gastwissenschaftlerin an der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz 

1999 Habilitation, Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg 

2000-2011 Professorin für Philosophie mit Schwerpunkt auf dem Gebiet des 
deutschen Idealismus an der Friedrich Schiller-Universität Jena 

2002-2006 Leitung des DFG-Projekts: System und Systemkritik. Die 
Streitsache Fichte im langen Schatten Jacobis 

seit 2011 Professorin für Philosophie unter bes. Berücksichtigung der 
Klassischen Deutschen Philosophie an der Ruhr-Universität 
Bochum 

seit 2011 Leitung des Forschungszentrums für Klassische Deutsche 
Philosophie / Hegel-Archiv in Bochum 

seit 2012 Mitherausgeberin der Hegel-Studien 

seit 2013 Projektleiterin zusammen mit Walter Jaeschke: Friedrich 
Heinrich Jacobi: Briefwechsel. Text – Kommentar – Wörterbuch 
Online, Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig  



Klasse für Geisteswissenschaften 

Professorin Dr. Christine Schmitz 
Geboren 1958 in Duppach 
Professorin für Klassische Philologie, Westfälische Wilhelms-
Universität Münster 

 

 

 

Wissenschaftlicher Werdegang 

1977-1985  Studium der Klassischen Philologie und Geschichte an der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

1988-1990 Wissenschaftliche Hilfskraft bei der Patristischen Kommission der 
Akademien der Wissenschaften, Arbeitsstelle Bonn 

1990 Promotion mit der Arbeit Die kosmische Dimension in den 
Tragödien Senecas (erschienen Berlin/New York 1993) 

1991-1992 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Thesaurus linguae Latinae in 
München 

1992-1998 Wissenschaftliche Assistentin am Seminar für Klassische Philologie 
der Philipps-Universität Marburg 

1997 Habilitation für das Fach Klassische Philologie mit der Arbeit Das 
Satirische in Juvenals Satiren 

1997-1998 Vertretung einer Latinistik-Professur an den Universitäten Rostock 
und Gießen 

1998 Hochschuldozentur (C2) für Klassische Philologie (insbes. Latinistik) 
an der Philipps-Universität Marburg  

1999-2001 Vertretungen vakanter Latinistik-Professuren in Rostock, Gießen und 
Mainz 

seit 2002 Professur (C4) für Klassische Philologie (Schwerpunkt Latinistik) an 
der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster  



Klasse für Geisteswissenschaften 

Professor Dr. Andreas Speer 
Geboren 1957 in Düsseldorf 
Professor für Philosophie, Universität zu Köln 

 

 

 

 

Wissenschaftlicher Werdegang 

1986 Promotion an der Rheinischen Friedrichs Wilhelm-Universität Bonn 

1988-1995 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Thomas-Institut, Universität zu Köln 

1994 Habilitation an der Universität zu Köln, venia legendi für Philosophie 

1995-2000 Heisenberg-Stipendiat der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

1999 Visiting Professor am Hoger Instituut voor Wijsbegeerte und 
Research-Fellow am DeWulf Mansion-Center, Katholische 
Universität Leuven 

2000-2004 Professor für Philosophie an der Universität Würzburg 

2004 Professor für Philosophie an der Universität zu Köln und Direktor 
des Thomas-Instituts 

2004 Arbeitsstellenleiter der Averroes latinus-Edition und Direktor 
Averroes latinus (UAI) 

2006 James Collins Visiting Professor, Saint Louis University 

2008-2012 Sprecher der Forschungsschule a.r.t.e.s. 

2012 Koordinator / Direktor der a.r.t.e.s. Graduate School for the 
Humanities Cologne  



Klasse für Geisteswissenschaften 

Professor Carlos Steel 
Geboren 1944 
Professor für Philosophie,  
Katholische Universität Leuven, Belgien 

 

 

 

Wissenschaftlicher Werdegang 

1969-1974 Studium der Altphilologie und der Philosophie, Katholische 
Universität Leuven 

1974  PhD, Katholische Universität Leuven 

1971-1975 Research Fellow National Foundation of Scientific Research of 
Belgium 

1975-1985 Assistant Professor Institute of Philosophy, Katholische Universität 
Leuven 

1975-1976 Research Fellow der Alexander von Humboldt-Stiftung, Bonn 

1985-2010 Ordentlicher Professor Institute of Philosophy, Katholische 
Universität Leuven 

2001-2002 Erasmus-Professur am Department of Philosophy der Harvard 
University  

2000-2005 Direktor des „De Wulf-Mansion Centre for Ancient and Medieval 
Philosophy” 

seit 1995 Präsident des „Institute of Medieval Studies“, Leuven 

seit 2004 Direktor des internationalen Projektes „Aristoteles Latinus“ 

seit 2004 Mitglied der Königlich Flämischen Akademie Belgiens 

seit 2010 Auswärtiges Mitglied der Königlich Niederländischen Akademie  

seit 2010  Auswärtiges Mitglied der Päpstlichen Akademie des hl. Thomas von 
Aquin  



Klasse für Naturwissenschaften und Medizin 

Professorin Dr. Susanne Crewell 
Geboren 1964 
Professorin für Meteorologie,  
Universität zu Köln 
 
 
 
 
 

Wissenschaftlicher Werdegang 

1990  Diplom in Meteorologie an der Christian-Albrechts Universität Kiel 

1993  Promotion (Umweltphysik) an der Universität Bremen 

1994-1996  Research Associate an der  State University of New York, Stony Brook 
mit Untersuchungen zum Verständnis des antarktischen Ozonabbaus 

1996-2003  Assistentin am Meteorologischen Institut der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn mit Wechsel des Forschungsgebiets zum 
atmosphärischen Wasserkreislauf und Aufbau einer 
bodengebundenen Fernerkundungsplattform 

2002  Habilitation an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn 

2004  Professur für Experimentelle Meteorologie an der Ludwig-
Maximilians-Universität München 

seit 2006  Professur für Meteorologie an der Universität zu Köln 

Aufbau des Jülich Observatory for Cloud Evolution (JOYCE) 

Aufbau von Graduiertenschulen lokal und im europäischen Marie 
Curie Netzwerk 

Mitglied des DFG Fachkollegiums „Atmosphären- und 
Meeresforschung“ und der Senatskommision für Wasserforschung  



Klasse für Naturwissenschaften und Medizin 

Professor Dr. Ulrich Benjamin Kaupp 
Geboren 1949 in Tübingen 
Professor für Molekulare Neurobiologie, Rheinische Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn / Forschungszentrum caesar 

 

 

 
 

Wissenschaftlicher Werdegang 

1974 Diplom in Chemie, Technische Universität Berlin 

1979 Promotion zum Dr. rer. nat., Technische Universität Berlin 

1983 Habilitation Universität Osnabrück 

1979-1988 Wiss. Mitarbeiter Techn. Universität Berlin und Universität 
Osnabrück und SUNY Stony Brook, USA 

1984-1985 Gastwissenschaftler am Marine Biological Laboratory (MBL), Woods 
Hole, USA, University of Wisconsin-Madison, USA, Rockefeller 
University, New York, USA 

1987 Feodor-Lynen-Stipendiat der A. v. Humboldt-Stiftung Department of 
Medical Chemistry, Faculty of Medicine, Universität Kyoto, Japan 

1988-2007 Direktor, Institut für Neurowissenschaften und Biophysik, 
Forschungszentrum Jülich 

seit 1988 Professor für Biophysikalische Chemie, Universität zu Köln 

seit 2000 Whitman Investigator, Marine Biological Laboratory (MBL), Woods 
Hole, USA 

seit 2007  Wissenschaftliches Mitglied der Max-Planck-Gesellschaft 

seit 2008 Wissenschaftlicher Direktor und Leiter der Abteilung Molekulare 
Neurosensorik, Center of Advanced European Studies and Research 
(caesar) Bonn 

seit 2008 Professor für Molekulare Neurobiologie, Universität Bonn 

2010-2011 Direktor, MPI für Neurologische Forschung, Köln (kommissarisch)  



Klasse für Naturwissenschaften und Medizin 

Professor Dr. Wolfgang Lück 
Geboren 1952 in Herford 
Professor für Mathematik, Rheinische Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn 
 

 

 

 

Wissenschaftlicher Werdegang 

1975-1981  Studium der Mathematik und Physik an der Georg August-
Universität Göttingen 

1981  Diplom (mit Auszeichnung) 

1984  Promotion (mit Auszeichnung) 

1982-1985  Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Mathematischen Institut der 
Georg August-Universität Göttingen 

1985-1989  Hochschulassistent am Mathematischen Institut der Georg August-
Universität Göttingen 

1989  Habilitation am Fachbereich Mathematik der Georg August-
Universität Göttingen 

1989-1990 C2-Oberassistent am Fachbereich Mathematik der Georg August-
Universität Göttingen 

1990-1991 Associate Professor at the University of Kentucky, Lexington, USA. 

1991-1996  C3-Professor an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

1996-2010  C4/W3-Professor an der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster 

seit 2010  W3-Professor an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn 

seit 2011  Direktor des Hausdorff Research Institute for Mathematics, Bonn  



Klasse für Naturwissenschaften und Medizin 

Professor Dr. Jun Okuda 
Geboren 1957 in Osaka/Japan 
Professor für Metallorganische Chemie, RWTH Aachen 
 
 
 
 
 
 

Wissenschaftlicher Werdegang 

Bis 1984  Studium Chemie  RWTH Aachen 

1984  Promotion 

1984-1986 Post Doc, MIT Cambridge/USA 

1991  Habilitation an der TU München 
Professor für Metallorganische Chemie, Philips-Universität 
Marburg 
Professor für Anorganische Chemie, Johannes Gutenberg-
Universität Mainz 

2003 Professor für Metallorganische Chemie, RWTH Aachen 

1996-2003 Mitglied Auswahlausschuss der A. von Humboldt Stiftung  

2003-2007  Mitglied des Fachkollegiums “Molekülchemie” der DFG 

2004  Chairman "14. International Symposium on Homogeneous  
Catalysis" in München 

2010  Distinguished Guest Professor an der Chinese Academy 
of Science, Institute of Applied Chemistry, Changchun, V.R . 
China sowie Special Guest Professor an der Keio University, 
Yokohama, Japan 

Seit 2010 Sprecher des internationalen Graduiertenkollegs 
„Selektivität in der Chemo- und Biokatalyse (SeleCa)“ mit der 
Osaka University, Japan  



Klasse für Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften 

Professor Dr. Jochen Kreusel 
Geboren 1963 in Mainz-Mombach 
ABB AG und Honorarprofessor an der  
RWTH Aachen 
 
 
 
 
 

Werdegang 

1982-1988 Studium der Elektrotechnik an der RWTH Aachen 

1990 Promotion zum Dr.- Ing. 

1997-2010 Vertreter der ABB AG im Forschungsbeirat der 
Forschungsgemeinschaft für Hochstrom- und 
Hochspannungstechnik (FGH) e. V., Mannheim-Rheinau 

seit 2000 Lehrbeauftragter an der RWTH Aachen, “Energiewirtschaft in 
liberalisierten Elektrizitätsmärkten” 

2002-2005 Mitglied im deutschen Arbeitskreis zum Study Committee C5 
„Electricity Markets and Regulation“ der CIGRÉ 

2005-2008 Mitglied im Expertengremium des Fachverbands Energietechnik im 
Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e. V. (ZVEI) 

seit 2008 Vorsitzender der Energietechnischen Gesellschaft (ETG) im VDE und 
Mitglied des VDE-Präsidiums 

seit 2008 Honorarprofessur an der RWTH Aachen 

seit 2012  Mitglied der Expertengruppe 3, Regulatory Recommendations for 
Smart Grids Deployment, der Task Force Smart Grids der 
Europäischen Kommission 

seit 2013  ABB-Vertreter im Themennetzwerk Energie und Ressourcen der 
Deutschen Akademie der Technikwissenschaften (acatech) 

seit 2013  Mitglied des Steering Committee der European Technology Platform 
for Electricity Networks of the Future (SmartGrids ETP)  



Klasse für Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften 

Professor Dr. Friedhelm Meyer auf der Heide 
Geboren 1954 in Bielefeld 
Professor für Informatik, Universität Paderborn 
 
 
 
 
 
 

Wissenschaftlicher Werdegang 

1981   Promotion in Mathematik an der Universität Bielefeld 

1980-1984 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachbereich Informatik der 
Johann Wolfgang Goethe Universität Frankfurt 

1984-1985 Visiting Scientist am IBM Research Laboratory in San Jose, 
Kalifornien 

1986 Habilitation in Informatik an der Johann Wolfgang Goethe 
Universität Frankfurt 

1986-1989 C3-Professor für Theoretische Informatik am Fachbereich Informatik 
der Technischen Universität Dortmund  

Seit 1989 C4/W3-Professor für Informatik in der Fakultät für Elektrotechnik, 
Informatik und Mathematik und im Heinz Nixdorf Institut der 
Universität Paderborn, Leiter des Fachgebiets Algorithmen und 
Komplexität 

1992 Gottfried Wilhelm Leibniz-Preis der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft 

1995-2006  Sprecher des SFB 376 „Massive Parallelität“ 

Seit 2007  Mitglied des Hochschulrats der Universität Paderborn  

Seit 2011  Sprecher des SFB 301 „On-The-Fly Computing“ 

  



Klasse für Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften 

Professorin Dr. Stefanie Reese 
Geboren 1965 in Hameln 
Leiterin des Instituts für Angewandte Mechanik,  
RWTH Aachen 
 
 
 
 
 

Wissenschaftlicher Werdegang 

1984-1990 Studium des Bauingenieurwesens an der Leibniz-Universität 
Hannover 

1990   Diplom mit Auszeichnung 

1991-1995 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Mechanik (Professor 
Wriggers) der Technischen Universität Darmstadt 

1994 Promotion mit Auszeichnung, Thema: Theorie und Numerik des 
Stabilitätsverhaltens hyperelastischer Festkörper 

1995-1996 Forschungsaufenthalt an der University of California at Berkeley, 
USA (Zusammenarbeit mit Professor Govindjee) 

1996-1998 Wissenschaftliche Assistentin (C1) am Institut für Mechanik der 
Technischen Universität Darmstadt 

1997-1997 Forschungsaufenthalt an der University of Capetown, Südafrika 
(Zusammenarbeit mit Professor Reddy) 

1998-2000 Wissenschaftliche Assistentin (C1) und Oberingenieurin (C2) am 
Institut für Baumechanik und Numerische Mechanik der Leibniz-
Universität Hannover 

2000 Habilitation für das Lehrgebiet Mechanik 

2000-2005 Professorin (C3) an der Ruhr-Universität Bochum 

2005-2009 Professorin (W3) an der Technischen Universität Carolo-Wilhelmina 
zu Braunschweig 

2009- heute Professorin (W3) für Angewandte Mechanik an RWTH Aachen  



Klasse für Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften 

Professorin Dr. Caren Sureth 
Professorin für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere 
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 
Universität Paderborn 
 
 
 
 
 
 

 
Wissenschaftlicher Werdegang 

1988-1993 Studium der Betriebswirtschaftslehre, Englisch, Französisch und 
Chinesisch (Diplom-Kauffrau) 

1999    Promotion zum Dr. rer. pol., Universität Bielefeld 

2002-2004 Vertretung der Professur für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere 
Unternehmensrechnung/-besteuerung an der Universität Paderborn 

2003  Habilitation mit einer Schrift zum Thema „Steuerreformen, 
Übergangsprobleme und Entscheidungsverhalten – eine 
ökonomische Analyse am Beispiel der Reform der Besteuerung von 
Beteiligungserträgen“, Universität Bielefeld 

seit 2004 C4/W3-Professur für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere 
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre an der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften der Universität Paderborn 

2006 Forschungsaufenthalt an der Lancaster University, Management 
School, Department of Accounting and Finance, Lancaster, 
Großbritannien 

2009 Ruf an die Humboldt-Universität zu Berlin  

2009 Forschungsaufenthalt an der Norwegian School of Economics (NHH), 
Bergen, Norwegen 

seit 2010  Gastprofessur an der Wirtschaftsuniversität Wien 

2011-2012 Vorsitzende des Vorstands des Verbands der Hochschullehrer für 
Betriebswirtschaft e.V. (VHB)  



Klasse für Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften 

Professor Dr. Olaf Dössel 
Geboren 1954 in Lübeck 
Leiter des Instituts für Biomedizinische Technik, Karlsruher 
Institut für Technologie (KIT) 
 
 
 
 
 
 

Wissenschaftlicher Werdegang 

Bis 1982   Studium der Physik an der Christian Albrechts-Universität Kiel 

1982    Promotion 

1982-1996 wissenschaftlicher Mitarbeiter, später Abteilungsleiter am Philips 
Forschungslaboratorium Hamburg 

seit 1996   Professur für Biomedizinische Technik, Universität Karlsruhe 

2003  “Ragnar Granit Prize of the Ragnar Granit Foundation”, Helsinki, 
Finnland 

2004-2006   Vorsitzender der Gesellschaft für Biomedizinische Technik 

2009 einer der beiden Präsidenten des „World Congress on Medical 
Physics and Biomedical Engineering“ 

2012  „Fellow of the International Academy of Medical and Biological 
Engineering“ (IAMBE) 

  



Klasse der Künste 

Professor Siegfried Anzinger 
Geboren 1953 in Weyer, Österreich 
Professor für Malerei, Kunstakademie Düsseldorf 
 
 
 
 
 
 
 

Werdegang 

1971-76  Studium an der Akademie der Bildenden Künste, Wien bei Prof. Max 
Melcher 

1982  Übersiedlung nach Köln  

1982  "Documenta VII", Museum Fridericianum, Kassel 

1988  Oskar Kokoschka Preis 

1989  Bilderstreit, Museum Ludwig, Köln 

1990  Preis der Stadt Wien 

Seit 1997  Professor für Malerei an der Kunstakademie, Düsseldorf 

2003  Großer Österreichischer Staatspreis 

2008  Gestaltung zweier Glasfenster für die Pfarrkirche in Weyer 

Seit 2008  Mitglied des Österreichischen Kunstsenats 

Siegfried Anzinger lebt und arbeitet in Köln 

 



Klasse der Künste 

Professor Dr. Hans Belting 
Geboren 1935 in Andernach 
Professor für Kunstgeschichte, Karlsruhe 
 
 
 
 
 
 
 

Werdegang 

1969   Habilitation an der Ruprecht Karls-Universität Heidelberg 

1969-1980  Professor an der Ruprecht Karls-Universität Heidelberg 

1980-1992 Professor an der Maximilians-Universität München 

1992   Mitbegründer der Hochschule für Gestaltung, Karlsruhe 

1992-2002 Professur Hochschule für Gestaltung, Karlsruhe 

2003  Lehrstuhl am College de France. Paris 

2004-2007  Leitung Int. Forschungszentrum für Kulturwissenschaften, Wien 

Gastprofessuren an folgenden Einrichtungen: 

 Harvard University 
 Columbia University  
 Chicago/Northwestern University 
 Washington University 
 Ecole des Hautes Etudes, Paris 

Auswahl an Auszeichnungen: 
 Orden Pour le Merite für Wissenschaften und Künste 
Offizier des Ordre des Arts et Lettres, Frankreich 
Mitglied American Philosophical Society  
Mitglied der American Academy of Arts and Sciences 
Ehrenmitglied der ungarischen Akademie der Wissenschaften  



Klasse der Künste 

Professor Jürgen Klauke 
Geboren 1943 in Cliding 
Professor für Künstlerische Fotografie,  
Kunsthochschule für Medien, Köln 
 
 
 
 
 

Werdegang 

1964-1970 Studium der freien Grafik, Meisterschüler an der Kölner Werkschulen 

Seit 1968  lebt und arbeitet er in Köln  

Gastprofessuren an folgenden Einrichtungen: 
  HFBK Hamburg,  
  Kunstakademie München, 
  Kunstakademie Kassel 

1983-1994 Professur an der Universität Essen  

1994-2008  Professur an der Kunsthochschule für Medien, Köln 

Auswahl an Preisen: 

4711 Köln 

Videopreis WDR 

1981: Stiftung Kunstfonds Bonn 

1995: großer Kulturpreis der Sparkassen-Kulturstiftung Rheinland 
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